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Interessant ist der Vergleich der verschiedenen Waffeln
Geschoß Anfangs

Kaliber gewichl geschwindigkeit

Das russische Gewehr besitzt 7,02 mm 13,7 ^ 020 m

Das japanische Meidji Gewehr lgesamte Linien

Infanteries besitzt 0,0 >u,n 10,3 720 m
Das japanische Mnrata-Gewehr lgesamte Re

serve-Jnfanteriel besitzt 7,0 mm 030 m
Die Vermutung liegt nahe, daß die neuerdings ans russischer Seite beobachteten

schweren Verwundungen nicht die Folge einer Aenderung am japanischen Infanterie
geschoß zu sein brauchen, sondern vom Mnrata-Gewehr stammen, das in seinen

ballistischen Grundlagen durchaus dem russischen Gewehre gleicht.
iAus brr Allgemeinen Achtung.!

An unsere Leser.

Dringend möchten wir unsern Äsern an's Herz legen, auf den bevorstehenden

Jahreswechsel „Das Rote Kreuz" nicht zu vergessen. Nicht nur die alten freunde
müßen unserer guten Sache treu bleiben, es müßen auch neue geworben werden.

Wer dem „Roten Kreuz" einen neuen regelmäßigen Leser zuführt, leistet der

Sache des freiwilligen Httlfswesens einen Dienst von reichhaltigem Wert. Darum
ist es die Pflicht jedes Vereinsvorstandes und jedes Lesers für die Verbreitung
unseres Blattes besorgt zu sein.

Alle, die ihr in irgend einer Weise am Werke des Roten Kreuzes oder am

Samariterwesen Interesse habt, wrrbrt für euer (»rgail! Es bietet zum billigen

Preis von Fr. 3. — ein Jahr lang Belehrung und gesunde Unterhaltung in reicher

Fülle.
Abonniert ans „Das Rote Kren?"

Die Tombola des Lerner Mlitärlanitiitsoereins
hat vor längerer Feit auch in den Spalten des Roten Kreuzes zu Auseinander-

setzungen geführt, die wir damals unterbrachen, da der Tatbestand für eine vffent-

liche Diskussion zu wenig abgeklärt war. Leider haben sich seither die schlimmen

Gerüchte bestätigt, die nach und nach über einzelne Persönlichkeiten, die sich mit

dieser Tombola befaßten, in die Deffentlichkeit durchgesickert waren, nnd eS gelangte
die Angelegenheit am 27. Dktvber vor das bernische Schwurgericht. Wir halten

uns verpflichtet, unsern Leserkreis über diese Angelegenheit zu orientire» und tun

dies an Hand eines in der bernischen Lokalpresse erschienen Referates. Das

„Jntelligenzblatt" schreibt über den „Fall Mosimann und Gfeller"-
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